
Satzung	des	Vereins	»aRaum«	(30.10.2019)	

§	1	Name,	Sitz,	GeschäBsjahr	

(1)	Der	Name	des	Vereins	 lautet	"aRaum".	Er	soll	 in	das	Vereinsregister	eingetragen	werden.	Nach	der	

Eintragung	führt	er	den	Rechtsformzusatz	„e.V.“	im	Namen.	

(2)	Das	GeschäDsjahr	ist	das	Kalenderjahr.		

(3)	Der	Verein	hat	seinen	Sitz	in	Bremen.	

§	2	Zweck	des	Vereins,	Gemeinnützigkeit	

(1)	 Der	 Verein	 verfolgt	 ausschließlich	 und	 unmiLelbar	 gemeinnützige	 Zwecke	 im	 Sinne	 des	 AbschniLs	

"SteuerbegünsQgte	Zwecke"	der	Abgabenordnung.		

(2)	Zweck	des	Vereins	ist	die	Förderung	von	Kunst	und	Kultur	und	die	Förderung	der	Jugendhilfe.	

(3)	 Der	 Satzungszweck	 wird	 verwirklicht	 insbesondere	 durch	 die	 OrganisaQon	 und	 Durchführung	 von	

Kunst-	und	Kulturprojekten.	Dazu	zählen	unter	anderem	Ausstellungen,	Vorträge,	Workshops,	Konzerte	

und	VermiLlungsangebote.	

Der	Verein	fördert	darüber	hinaus	 im	Rahmen	 	der	kunst-	und	medienpädagogischen	Jugendarbeit	die	

AkQvierung	 selbständiger	 Kunstprojekte	 und	Medienarbeit	 von	 Kindern,	 Jugendlichen	 und	 jungen	 Er-

wachsenen	im	Alter	von	12	bis	26	Jahren.	Der	Verein	arbeitet	an	den	SchniLstellen	von	Kunst,	Kultureller	

Bildung	und	WissenschaD.	Der	Verein	erforscht	durch	die	Praxis	und	deren	Verortung	in	der	Theorie	re-

flexive	und	kriQsche	Ansätze	der	Kunst-	und	KulturvermiLlung.	

(4)	Der	Verein	ist	selbstlos	täQg;	er	verfolgt	nicht	in	erster	Linie	eigenwirtschaDliche	Zwecke.	MiLel	des	

Vereins	dürfen	nur	 für	die	 satzungsmäßigen	Zwecke	verwendet	werden.	Die	Mitglieder	erhalten	keine	

Zuwendungen	aus	MiLeln	des	Vereins.	Es	darf	keine	Person	durch	Ausgaben,	die	dem	Zweck	des	Vereins	

fremd	sind,	oder	durch	unverhältnismäßig	hohe	Vergütungen	begünsQgt	werden.		

§	3	Erwerb	der	MitgliedschaB,	Mitgliedsbeiträge	

(1)	Die	MitgliedschaD	im	Verein	kann	auf	schriDlichen	Antrag	jede	natürliche	Person	erwerben,	die	ge-

willt	ist,	den	Vereinszweck	zu	fördern.	Über	die	Aufnahme	entscheidet	der	Vorstand.	

(2)	Ein	Anspruch	auf	Aufnahme	besteht	nicht.	Bei	Ablehnung	des	Aufnahmeantrages	hat	der	Antragstel-

ler	das	Recht,	die	Mitgliederversammlung	anzurufen,	die	dann	abschließend	über	den	Aufnahmeantrag	

entscheidet.	

(3)	Die	einfache	MitgliedschaD	 ist	beitragsfrei.	Zur	Unterstützung	der	Vereinszwecke	können	Privatper-

sonen	oder	InsQtuQonen	Fördermitglieder	werden.	
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§	4	Beendigung	der	MitgliedschaB	

(1)	Die	MitgliedschaD	endet	durch	freiwilligen	AustriL	oder	Ausschluss.	

(2)	Der	AustriL	erfolgt	durch	schriDliche	Erklärung	gegenüber	dem	Vorstand.	Der	AustriL	kann	nur	zum	

Jahresende	erfolgen	und	muss	spätestens	am	30.9.	des	Jahres	beim	Vorstand	eingehen.		

(3)	Ein	Mitglied	kann	jederzeit	mit	soforQger	Wirkung	durch	Vorstandsbeschluss	aus	dem	Verein	ausge-

schlossen	werden,	wenn	es	in	grober	Weise	gegen	die	Interessen	des	Vereins	verstößt	oder	ein	sonsQger	

wichQger	Grund,	insbesondere	vereinsschädigendes	Verhalten,	vorliegt.	

§	5	Die	Organe	des	Vereins	

Die	Organe	des	Vereins	sind		

• die	Mitgliederversammlung		

• der	Vorstand.	

§	6	Der	Vorstand	

(1)	Der	Vorstand	besteht	aus	mindestens	zwei	und	höchstens	fünf	Mitgliedern,	von	denen	jeweils	zwei	

gemeinsam	vertretungsberechQgt	 sind.	Über	die	Zahl	der	Vorstandsmitglieder	entscheidet	die	Mitglie-

derversammlung	bei	der	Bestellung	des	Vorstands.	

(2)	Der	Verein	wird	 gem.	 §	 26	BGB	 gerichtlich	 und	 außergerichtlich	 vertreten	durch	die	Mehrheit	 der		

zwei	Vorstandsmitglieder.		

(3)	Die	Vorstandsmitglieder	werden	von	der	Mitgliederversammlung	für	die	Dauer	von	zwei	Jahren	ge-

wählt.	Sie	bleiben	bis	zur	Neuwahl	im	Amt.	Die	vorzeiQge	Abberufung	eines	Vorstandsmitglieds	kann	nur	

bei	Vorliegen	eines	wichQgen	Grundes	erfolgen.		

(4)	Der	Vorstand	ist	verantwortlich	für:	

1.									die	Führung	der	laufenden	GeschäDe;	

2.									die	Ausführung	der	Beschlüsse	der	Mitgliederversammlung;	

3.									die	Verwaltung	des	Vereinsvermögens;	

4.									die	Aufstellung	eines	Haushaltsplans	für	jedes	GeschäDsjahr;	

5.									die	Buchführung;	

6.									die	Erstellung	des	Jahresberichts;	

7.									die	Vorbereitung	und	

8.									die	Einberufung	der	Mitgliederversammlung.	

(5)	Vorstandssitzungen	werden	von	einem	Mitglied	des	Vorstands		per	E-Mail,	schriDlich	oder	telefonisch	

einberufen.	Der	Vorstand	beschließt	mit	einfacher	Mehrheit.	Er	ist	ohne	Rücksicht	auf	die	Zahl	der	teil-

nehmenden	Vorstandsmitglieder	beschlussfähig.	SQmmvollmachten	sind	zulässig.	Der	Vorstand	ist	auch	

beschlussfähig,	wenn	nicht	alle	Vorstandsämter	besetzt	sind.	

(6)	Der	Vorstand	kann	sich	eine	GeschäDsordnung	geben,	in	der	u.a.	die	Aufgabenbereiche	der	einzelnen	
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Vorstandsmitglieder	festgelegt	werden.	

(7)	Der	Vorstand	haDet	gegenüber	dem	Verein	und	seinen	Mitgliedern	nur	für	Vorsatz	und	grobe	Fahr-

lässigkeit.	

§	7	Vergütung	des	Vorstands,	Aufwandsersatz	

(1)	Vorstandsmitglieder	sind	grundsätzlich	ehrenamtlich	täQg.	Davon	abweichend	kann	eine	Mitglieder-

versammlung	bei	Bedarf	beschließen,	dass	eine	angemessene	Vergütung	(i.S.d.	§	3	Nr.	26a	EStG)	gezahlt	

wird.	

(2)	Aufwendungen	für	den	Verein		werden	gemäß	§	670	BGB	gegen	Vorlage	von	Belegen		ersetzt.		

§	8	Kassenprüfung	

Die	Mitgliederversammlung	wählt	einen	oder	zwei	Kassenprüfer*innen,	der/die	nicht	Vorstandsmitglied	

ist/sind,	für	die	Dauer	von	zwei	Jahren.	Dieser	überprüD	am	Ende	eines	jeden	GeschäDsjahres	die	rech-

nerische	RichQgkeit	der	Buch-	und	Kassenführung.	Der	Kassenprüfer	erstaLet	Bericht	 in	der	nächsrol-

genden	Mitgliederversammlung.	

§	9	Ordentliche	Mitgliederversammlung	

(1)	Die	ordentliche	Mitgliederversammlung	wird	mindestens	einmal	jährlich	abgehalten.	Die	Mitglieder-

versammlung	wird	vom	Vorstand	in	Texrorm	einberufen	unter	Einhaltung	einer	Frist	von	zwei	Wochen.	

Die	Einladung	kann	per	Email	erfolgen.	In	der	Einladung	sind	die	Tagesordnung	sowie	die	Gegenstände	

der	anstehenden	Beschlussfassungen	anzugeben.	 Jede	Mitgliederversammlung	 ist	unabhängig	von	der	

Zahl	der	erschienenen	Mitglieder	beschlussfähig.	

(2)	Die	Mitgliederversammlung	ist	zuständig	für:	

1.									die	Wahl	und	Abberufung	der	Vorstandsmitglieder;	

2.									die	Wahl	der	Kassenprüfer*innen;	

3.					 die	 Genehmigung	 des	 vom	 Vorstand	 aufgestellten	 Haushaltsplans	 für	 das	 nächste	 Ge-

schäDsjahr;	

4.									die	Entgegennahme	des	Jahresberichts	und	die	Entlastung	des	Vorstands;		

5.									die	Festsetzung	der	Höhe	und	der	Fälligkeit	des	Jahresbeitrages;	

6.									die	Beschlussfassung	über	Satzungsänderungen	und	die	Auflösung	des	Vereins.	

(3)	Die	Beschlussfassung	der	Mitgliederversammlung	erfolgt	mit	 einfacher	Mehrheit	der	 abgegebenen	

SQmmen,	sofern	Gesetz	und	Satzung	das	nicht	anders	regeln.	SQmmvollmachten	sind	nicht	zulässig.	Auf	

Antrag	 beschließt	 die	Mitgliedersammlung,	 ob	 geheim	 abgesQmmt	wird.	 Bei	Wahlen	 ist	 der	 Kandidat	

gewählt,	 der	 die	meisten	 SQmmen	 auf	 sich	 vereint.	 Bei	 SQmmengleichheit	 findet	 eine	 SQchwahl	 zwi-

schen	den	Kandidaten	mit	den	meisten	SQmmen	staL.	

(4)	 Satzungsänderungen	und	Auflösung	des	Vereins	bedürfen	einer	Mehrheit	 von	¾	der	 abgegebenen	
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SQmmen.	

(5)	Die	Versammlung	wird	von	einem	Vorstandsmitglied	geleitet.	Bei	dessen	Abwesenheit	wählt	die	Ver-

sammlung	eine	Versammlungsleiter*in.	Die	Versammlungsleiter*in	besQmmt	die	Protokollführer*in.		

§	10	Protokollierung	von	Beschlüssen	

Die	 Beschlüsse	 der	Mitgliederversammlung	werden	 protokolliert.	 Das	 Protokoll	 ist	 von	 der	 Versamm-

lungsleiter*in	und	der	Protokollführer*in	zu	unterzeichnen.	

§	11	Außerordentliche	Mitgliederversammlung	

(1)	Eine	außerordentliche	Mitgliederversammlung	ist	einzuberufen,	wenn	dies	im	Interesse	des	Vereins	

erforderlich	erscheint	oder	wenn	die	Einberufung	von	mindestens	20	%	der	Mitglieder	schriDlich	unter	

Angabe	von	Zweck	und	Gründen	verlangt	wird.		

(2)	Für	die	außerordentliche	Mitgliederversammlung	gelten	die	Regelungen	in	§§	9	und	10	 	der	Satzung	

entsprechend	

§	12	Satzungsänderungen	durch	Vorstand	

Der	Vorstand	kann	Satzungsänderungen,	die	von	einem	Gericht	oder	einer	 	Behörde	verlangt	werden,	

beschließen.	

				

§	13	Auflösung	des	Vereins,	Mi^elverwendung	

Bei	Auflösung	des	Vereins	oder	bei	Wegfall	steuerbegünsQgter	Zwecke	fällt	das	Vermögen	des	Vereins	an	

»SchaLenriss	Beratungsstelle	gegen	sexuellen	Missbrauch	an	Mädchen	e.V.«	(Vereinssitz	in	Bremen,	ei-

getragen	 im	 Vereinsregister	 beim	Amtsgericht	 Bremen),	 der	 es	 unmiLelbar	 und	 ausschließlich	 für	 ge-

meinnützige,	mildtäQge	oder	kirchliche	Zwecke	zu	verwenden	hat.	

Die	Satzung	wurde	beschlossen	in	der	Gründungsversammlung	am	03.07.2019	in	Bremen.	Auf	Beschluss	

der	außerordentlichen	Mitgliederversammlung	wurde	die	Satzung		am	30.10.2019	in	§6	Abs.	2	geändert.	

Die	 Änderung	 ist	 entsprechend	 gekennzeichnet	 (bisheriger	Wortlaut	 durchgestrichen,	 neuer	Wortlaut	

unterstrichen).	
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